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SCHWEIZER ELEKTRO-RUNDSCHAU

IM KORNHAUSKELLER IN BERN WIRD JETZT ELEKTRISCH GEKOCHT

Dieses bekannte und grösste Bierrestaurant der

Schweiz kam in letzter Zeit mit der vorhandenen

Kocheinrichtung, d. h. mit der Kohlenfeuerung, bei

den gesteigerten Ansprüchen nicht mehr aus. Es

Abb. 2i Die elektrische Küche im Kornhauskeller in Bern.

stellte sich für eine neue Einrichtung die Frage, ob

Gas oder elektrische Küche. Nach reiflicher Udber-

legung hat sich schliesslich die Stadt Bern als

Eigentümerin des Restaurants dazu entschlossen, eine voll-
elektrische Küche einzurichten. Folgende Apparate
sind hiefür aufgestellt worden:

i Grossküchenherd mit Glührost und Bainmarie 43 kW
1 Kippkesselbatterie, 150 und 100 Liter 27 kW
1 Kipptopfgruppe, 50 und 3o Liter 10 kW

i Hotelgrill 11 kW
1 Brat- und Backofen 9 kW
1 Bratpfanne 7 kW
1 Wärmeschrank 2 kW
1 Heisswasserspeicher mit 2000 Liter Inhalt 30 kW
1 Heisswasserspeicher mit 1200 Liter Inhalt 15 kW

Im gleichen Zeitraum wurden serviert:

5791 Dîner

3758 Essen à la carte

2584 Kalte Essen

In diesem Monat sind also im ganzen 9549 Diner
und Essen à la carte zubereitet worden. Unter die

oben angeführten kalten Essen fallen auch Speisen,
die gekocht oder gebraten werden müssen, sodass

die angegebene Zahl eher zu klein angenommen ist.
Der verhältnismässig hohe Heisswasserverbrauch
erklärt sich dadurch, d-ass eine andere Heisswasser-

bereitungsanlage für das ganze Etablissement nicht
besteht.

Der Stromverbrauch für die Zubereitung eines Dîners
oder Essens à la carte betrug im Mittel ohne

Berücksichtigung des Stromverbrauchs für die Herstellung

von kalten Essen 1,33 kWh inkl. Warmwasserbereitung

oder 0,62 kWh ohne Warmwasserbereitung.

Bei einem Strompreis von 6 Rappen pro kWh
für den Kochstrom stellen sich somit die Kosten für
das Kochen und Braten, sowie für das Warmhalten

von Speisen und Tellern auf zirka 3,5 Rappen pro
Essen.

Bei obiger Zusammenstellung ist zu berücksichtigen,
dass die Heisswasserbereitungsanlage auch 'das Wasser

für Spül- und Putzzwecke für das Restaurant
liefern muss und dass der Stromverbrauch hiefür in
obiger Berechnung ebenfalls inbegriffen ist. Im
Küchenbetrieb sind keine anderen als elektrische

Heizungsapparate vorhanden, also weder Gas noch

Kohle, sodass d;e vorerwähnten Zahlen als einwandfrei

bezeichnet werden können.

154 kW

Die Anlage ist seit Anfang Juni 'dieses Jahres in
Betrieb. Sie hat bisher störungsfrei gearbeitet. Auch
ist sie nach Mitteilung des Pächters, Herrn E. Jeam-

loz, allen Anforderungen gewachsen und sie hat

beispielsweise am 9. August eine Spitzenleistung
anstandslos ermöglicht, als in der Zeit von 11 bis 14

Uhr 630 Mittagessen serviert werden mussten. Der
Stromverbrauch betrug im Monat August:

Für das Kochen 5960 kWh
Für den Heisswasserspeicher 6810 kWh Abb. 22 Die Küchenmannschaft im Kornhauskeller.
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